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MENGEN - Sorglos hingetippte Kom-
mentare oder blöde Sprüche unter
einem Foto können in einem sozialen
Netzwerk wie Facebook oder in ei-
ner WhatsApp-Gruppe schnell ein
Eigenleben entwickeln, zu Beleidi-
gungen und Mobbing führen. Poli-
zeikommissarin Kerstin Sohmer und
der beim Landratsamt für den Ju-
gendmedienschutz zuständige Mi-
chael Weis haben am Mittwochmor-
gen die Sechstklässler des Mengener
Gymnasiums für das Thema Cyber-
mobbing sensibilisiert und mit ihnen
über die richtigen Passwörter und
die Gefahren von Identitätsdiebstahl
im Internet gesprochen.

„Die Schüler wissen meist, was
ein gutes Passwort ist“, kann Michael
Weis aus Erfahrung sagen. „Vielen ist
aber selbst für ihr Smartphone eine
Bildschirmsperre zu umständlich.“
Was aber alles passieren könne,
wenn das Telefon gestohlen wird
oder ein Passwort geknackt wird, da-
für müsse oft noch das Bewusstsein
geschaffen werden. „Private Fotos,
die auf dem Smartphone gespeichert
sind, können öffentlich gepostet wer-
den oder dank des Zugriffs auf Kon-
todaten Verträge abgeschlossen und
Waren bestellt werden“, verdeutlicht
Kerstin Sohmer.

Aus dem Scherz wird Ernst
In dem Film „Verklickt“, den die
Schüler zu Beginn ihres Medien-
Workshops sehen, geht es auch um
zwei Freundinnen, die sich die Pass-
wörter für soziale Netzwerke teilen.
Als die eine im Namen der anderen
gemeine Kommentare über einen
Mitschüler verschickt, machen es ihr
andere nach, der Mitschüler muss
immer mehr Beleidigungen ertra-
gen. „Das Mädchen will sich damit
rechtfertigen, dass es seinen ersten

Kommentar als Scherz gepostet hat“,
sagt Kerstin Sohmer. „Aber was eine
Beleidigung ist, entscheidet immer
der Betroffene selbst.“ Lustig sei im-
mer nur der Spruch, über den alle la-
chen könnten.

In Gruppen erarbeiten die Schü-
ler, dass Cybermobbing als Eigenbe-
griff nicht im Strafgesetzbuch steht.
Aber Beleidigungen und Verleum-
dungen gelten auch im Netz als Straf-
tat, die mit Geld- oder sogar Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
„Auch, wenn Kinder unter 14 Jahren
noch nicht vor ein Gericht gestellt
werden, wird genauso ermittelt wie
bei einem Erwachsenen“, betont

Sohmer. „Handys und Laptops wer-
den beschlagnahmt, die Ermittlungs-
berichte aber nicht an die Staatsan-
waltschaft, sondern das Jugendamt
übergeben.“ 

Wer sich selbst von anderen in so-
zialen Netzwerken gemobbt fühlt,
soll mit vertrauensvollen Menschen
darüber sprechen und Mitschüler
zur Rede stellen. Auch die Cyber-
mobbing-Erste-Hilfe-App könne Lö-
sungsansätze bieten. „Am effektivs-
ten ist aber, wenn ihr immer darüber
nachdenkt, wie ein Kommentar beim
anderen ankommt und wie ein Smi-
ley vielleicht falsch interpretiert
werden kann“, sagt Sohmer.

„Lustig ist etwas nur, wenn alle darüber lachen“

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Die Schüler der Klasse 6a beschäftigen sich einen Vormittag lang mit Gefahren im Internet. Das Thema Cybermobbing schwingt da immer mit. FOTO: JEK

Sechstklässler des Gymnasiums Mengen werden in der Modulwoche für das Thema Cybermobbing sensibilisiert

Arbeitskreis Asyl zeigt den
Film „Die Herberge“ 
MENGEN (sz) - Die Mitglieder des
Arbeitskreises Asyl Mengen ver-
anstalten am Donnerstag, 10. Ok-
tober, einen Filmabend. Er findet im
Rahmen des wöchentlichen Asyl-
cafés im Mengener Jugendhaus im
Mühlgässle statt und beginnt um 20
Uhr. Gezeigt wird der Kurzspielfilm
„Die Herberge“. Der Film erzählt
mit viel schwarzem Humor eine
etwas andere Flüchtlingsgeschichte,
inspiriert durch eine wahre Be-
gebenheit: Ein schwäbisches Rent-
nerehepaar auf Wanderurlaub im
schönen Bayern verirrt sich auf der
Suche nach einer Gaststätte. In der
anschließenden Dokumentation
erzählt das „echte“ Rentnerehepaar
über sein Abenteuer. 

Wandergruppe startet
in Pfaffenweiler
MENGEN (sz) - Die Wandergruppe
Mengen wandert am 12. und 13.
Oktober in Pfaffenweiler (Villingen-
Schwenningen). Gestartet wird am
Samstag von 12 bis 16 Uhr sowie am
Sonntag von 7.30 bis 13 Uhr. 

Volksliederabend 
findet im „Adler“ statt
ENNETACH (sz) - Ein Volkslieder-
abend mit Gedichten des ober-
schwäbischen Bauerndichters Hugo
Breitschmid findet am Sonntag, 13.
Oktober, um 19.30 Uhr im Gasthaus
„Adler“ in Ennetach statt. Josef
Kugler wird mit seinen musika-
lischen Akkordeon-Freunden die
Lieder begleiten. 

Bestellfrist für junge Obst-
bäume ist verlängert
MENGEN (sz) - Junge Hochstamm-
Obstbäume können noch bis zum
16. Oktober bestellt werden. Die
Jungbäume kosten mit Pfahl, Ver-
bissschutz und Anbindestrick 28
Euro. Bestell- und Sortenlisten gibt
es in der Nabu-Geschäftsstelle
unter Telefon 07572/76 74 39.

In der Sonne werden 
Volkslieder gesungen
HOHENTENGEN (sz) - Gemeinsam
werden am Donnerstag, 10. Oktober,
ab 18 Uhr im Gasthaus Sonne in
Hohentengen Volks-, Wander- und
Berglieder gesungen. 

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Ein Unfall hat sich am
Dienstagmorgen im Bereich des
Flugplatzes in Mengen ereignet. Wie
die Polizei mitteilt, wollte ein 20-jäh-
riger Autofahrer vom Parkplatz des
Hotels nach rechts in die Straße „Am
Flugplatz“ einbiegen und übersah
dabei einen von links aus Mengen
heranfahrenden Wagen. Dessen Fah-
rer versuchte noch auszuweichen,
konnte jedoch nicht mehr verhin-
dern, dass sich die Fahrzeuge tou-
chierten. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 4000 Euro.

Unfall ereignet sich
am Flugplatz 

SCHEER (jek) - Gemeinsam mit dem
Förderverein der Gräfin-Monika-
Schule und den Hobbygärtnern vom
Verein in Sigmaringendorf lädt der
Obst- und Gartenbauverein für
Scheer und Heudorf für Samstag, 12.
Oktober, zum Kürbisfest ein. Interes-
sierte können sich ab 13 Uhr in der
Stadthalle in Scheer einfinden.

Viele Kinder aus Scheer, Heudorf
und Sigmaringendorf fiebern dem
Fest schon lange entgegen. Sie haben
gemeinsam mit ihren Eltern im Gar-
ten Kürbisse gezogen, um mit ihnen
am Wettbewerb teilzunehmen. Ge-
sucht werden die schwersten Exem-
plare dreier Sorten, deren Samen die
Mitglieder der beiden Obst- und
Gartenbauvereine im Vorfeld an den
Grundschulen und den Kindergärten

verteilt hatten. Die Idee stammt von
Eva Kastern, die Kassiererin beim
Obst- und Gartenbauverein Scheer
ist. „Wir tragen sie schon länger mit
uns herum und haben es in diesem
Jahr endlich geschafft, sie umzuset-
zen“, sagt der Vereinsvorsitzende
Gerd Schmittinger. Die Samen für
drei Kürbissorten wurden in Tüt-
chen abgefüllt und eine kleine Zucht-
anleitung verfasst. „Damit sind wir in
die Klassen und ins Kinderhaus ge-
gangen und haben den Kindern das
Kürbisprojekt vorgestellt“, sagt er.
Die Idee, im Garten der Eltern Kür-
bisse großzuziehen, sei bei den Kin-
dern mit Begeisterung aufgenom-
men worden.

Aus der Gräfin-Monika-Schule
und dem Kinderhaus Sonnenschein

hat Schmittinger auch schon die
Rückmeldung erhalten, dass einige
Züchter erfolgreich gewesen sind.
„Die Kinder können ihre Kürbisse
am Samstag ab 13 Uhr in der Stadt-
halle vorbeibringen“, sagt Schmitti-
ger. Jeder erhält eine Nummer, damit
er später seinem Eigentümer zuge-
ordnet werden kann.

Jury sieht die Kürbisse an
Um 15.30 Uhr begutachtet eine Jury
die Kürbisse, wiegt sie und stellt die
jeweils drei Gewinner für jede Kür-
bisart fest. Aber auch Kinder mit
leichteren Kürbissen haben Chancen
auf einen Gewinn: Die Jury wird
auch einen Blick auf die kleineren,
krummen und komischen Exemplare
haben. Eine weitere Gewinnmög-

lichkeit gibt es für diejenigen, die ei-
nen geschnitzten Kürbis mitbringen.
Aus allen Kunstwerken wählen die
Kinder selbst das schönste aus.

Ab 13 Uhr werden in der Stadthal-
le neben Kaffee und Kuchen auch
Kürbissuppe und Kürbiswaffeln an-
geboten. Kinder können aus Kürbis-
sen lustige Gesichter basteln und zur
Preisverleihung hat sich auch der
Bürgermeister angekündigt. „Wenn
das Fest gut angenommen wird, kön-
nen wir uns eine Wiederholung vor-
stellen“, sagt Schmittinger.

Kinder für das Wirken im eigenen
Garten zu begeistern und Interesse
für Natur und Gartenarbeit zu we-
cken, ist den Hobbygärtnern auf die-
se Weise schon einmal gelungen.
„Wenn sich das eine odere andere El-
ternteil hat anstecken lassen und nun
in unseren Verein eintreten will, wä-
re das natürlich ein schöner Neben-
effekt“, gibt Schmittinger zu.

Beim Kürbisfest wird die Ernte präsentiert
Der Obst- und Gartenbauverein Scheer lädt für Samstag, 12. Oktober, in die Stadthalle ein

Unterstützt von ihren Eltern haben
Kinder in Scheer, Heudorf und
Sigmaringendorf Kürbisse gezüch-
tet. FOTO: DPA

Der Bildungsplan 2016 verpflich-
tet alle Schulen in Baden-Würt-
temberg, sogenannte Leitper-
spektiven in ihren Schulcurricula
umzusetzen. Dazu gehören unter
anderem Bildung für Toleranz und
Akzeptanz von Vielfalt, Prävention
und Gesundheitsförderung, Me-
dienbildung und Verbraucher-
bildung. Das Gymnasium behan-
delt sie in einer Modulwoche, in
die auch die Wandertage der Klas-
sen integriert werden. Die Klasse

6a hat ein Fahrradtraining mit der
Polizei absolviert, wird eine Ener-
gieberatung bekommen, die Mo-
schee in Bad Saulgau besuchen
und sich am Freitag mit dem The-
ma Geschlechtserziehung be-
schäftigen. Dass die Schulsozial-
arbeit am Gymnasium aufgestockt
wurde, liegt laut Schulleiter Stefan
Bien nicht nur an erhöhten Fällen
von Cybermobbing, wie in der
Gemeinderatssitzung diskutiert
worden war. (jek) 

Die Modulwoche am Gymnasium Mengen
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